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Der Pflitsch GmbH & Co. KG wurde 

am 22. November 2005 das 

Grundzertifikat zum audit 

berufundfamilie® erteilt.

Die Firma Pflitsch GmbH & 

Co. KG ist ein Industrieunterneh-

men in dritter Generation. »Kom-

petenz im Kabelmanagement« 

bildet den Leistungsschwerpunkt. 

Kabelverschraubungen und Kabel-

kanäle sind die beiden Hauptpro-

duktbereiche. Kunden aus aller 

Welt in der Industrie, vor allem Au-

tomobilindustrie, Maschinen- und 

Anlagenbau, Verkehrstechnik, Le-

bensmitteltechnik lösen damit ihre 

Kabelführungsaufgaben. 

Zum Zeitpunkt der Auditierung 

waren insgesamt 168 Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter beschäftigt, 

davon 106 gewerblich und 62 ange-

stellt. Der Anteil weiblicher Be-

schäftigter lag bei 27 Prozent. Teil-

zeitbeschäftigt waren 4 Prozent.

Ziel der Auditierung
Ziel ist die Bindung qualifizierter 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 

auch in der Elternzeit. Durch den 

Ausbau familienbewusster Maß-

nahmen wird aufgebautes Mitar-

beiter-Know-how erhalten. Es wer-

den Anreize und Möglichkeiten zur 

Verkürzung der Elternzeit geschaf-

fen, dazu zählen auch Beschäfti-

gungsmodelle während der Eltern-

zeit. Daneben wird ein Prozess zum 

Ausbau bedarfsgerechter Betreu-

ungsangebote der etablierten Trä-

ger in der Kommune angestoßen.

Vorhandene Maßnahmen

• Engagement für die Weiterent-

wicklung der Region Hückes-

wagen

• Tag der offenen Tür für Jugend-

arbeit

• Girls’ Day 

• Offenes Ohr für familiäre 

Belange 

• Offenheit für Patchwork-

biographien

• Übertarifliche Vergütung

• Unterstützung bei familiären 

Problemen

• Teilzeit in der Elternzeit

 

Zukünftige Maßnahmen

• Generell familiäre Belange bei 

der Arbeitsorganisation und bei 

Arbeitszeitregelungen mehr 

berücksichtigen

• Mobile Gestaltung von Arbeits-

plätzen überprüfen

• Bei Bedarf Überprüfung von 

Arbeitsplätzen auf Teilzeitmög-

lichkeit

• Einführung von Vertrauensper-

sonen als Ansprechpartnerin 

und Ansprechpartner 

• Verbesserung der Betreuungs-

situation von Kindern in der 

Region, Entwicklung betriebsna-

her Betreuungsmodelle

• Elternzeit auch attraktiver für 

Väter gestalten 

• Ausbau der Gesundheitsvorsor-

ge und haushaltsnaher Dienst-

leistungen




